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Projekt Kinderrechte/Menschenrechte

Oktober/November 2007

Im Oktober und November beschäftigten wir uns 

sehr ausführlich mit 

Menschenrechten/Kinderrechten. 

Die Gruppe Traumfänger stimmte uns mit einem 

Theaterstück zu Kinderrechten in das Thema ein 

und dann wurde wochenlang in den Klassen intensiv 

gearbeitet. Es kam sogar ein Experte, Otmar 

Mittermayr, zu uns an die Schule und erklärte uns 

alles genau. Wir lernten die Kinderrechtecharta 

kennen und beschäftigten uns mit einigen 

Kinderrechten, die uns besonders wichtig sind, 

näher. Außerdem erfuhren wir, was man tun kann, 

damit Kinderrechte gewahrt werden. An einem 

Tag arbeitete die ganze Schule in verschiedenen 

Workshops und wir entwarfen Seiten für eine 

Schulzeitung zu Kinderrechten. 

Am 20. November, dem Internationalen Tag der 

Kinderrechte, war eine Kindergruppe aus unserer 

Schule bei einer großen Veranstaltung im 

Museumsquartier,  wo wir mit Prof. Friedrich 

diskutierten und ein schwedisches Theaterstück 

sahen. Eine andere Gruppe von Kindern arbeitete 

eine Woche lang mit der kroatischen Künstlerin 

Tanja Perisic in einem Workshop, wo ein 

Kunstwerk entworfen wurde, das wir gerne auf 

einem öffentlichen Platz aufstellen wollen - damit 

alle Menschen noch mehr an die Einhaltung von 

Kinderrechten denken.
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Mitbestimmung -

Teilnahme am 3. Kinderkongress

Am Am 14. November 2007 fand im Palais Epstein in Wien 

der 3. Österreichische Kinderkongress statt. Auch von 

unserer Schule waren zwei Kinder dabei. 90 SchülerInnen 

aus allen Bundesländern (9-15 Jahre) erarbeiteten 

Forderungen an die Politik, um Schule zu verbessern und den 

Ansprüchen von Jugendlichen und Kindern entsprechend zu 

gestalten. Es wurden Ideen zu fünf verschiedenen 

Themenbereichen gesammelt: Mitbestimmung, 

Schulhausgestaltung, Schulsystem, Unterrichtsfächer und 

Unterrichtsmethoden.

Die Ideen wurden in Arbeitsgruppen diskutiert und fünf 

Anträge an den Kinderkongress formuliert.

In der Plenarsitzung stimmten alle TeilnehmerInnen über die 

Anträge ab. Die Anträge der Arbeitsgruppen 

Mitbestimmung, Schulhausgestaltung, Unterrichtsfächer und 

Unterrichtsmethoden wurden mehrheitlich angenommen. Der 

Antrag der Arbeitsgruppe Schulsystem wurde nicht 

beschlossen.

Es waren auch PolitikerInnen - Landtagsabgeordnete und 

Nationalratsabgeordnete, sowie NR-Präsidentin Barbara 

Prammer und Unterrichtsministerin Claudia Schmied -

anwesend. 

Anträge

Mehr Mitbestimmung von SchülerInnen! 

Ein kinderfreundlicheres Schulhaus!

Wir fordern ein moderneres Schulsystem

Schule, wie wir sie wollen!

Modernere Unterrichtsmethoden!

Genauere Details, den Wortlaut der Anträge und viele 

andere interessante Informationen gibt es auf der 

Homepage der VeranstalterInnen des 

Landeskinderkongresses, des Vereins COOLE SCHULE.

http://www.cooleschule.at/
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Workshop „ Das Recht auf Schutz vor Kinderarbeit“

Es gibt noch immer viele Länder, in denen Kinder wie Erwachsene arbeiten müssen. Die Regierungen müssen 

festlegen, ab welchem Alter ein Kind arbeiten darf, wie lange es arbeiten und welche Arbeit es tun darf. Du hast 

das Recht, vor Ausbeutung geschützt zu werden.

Heute haben wir gehört, wie schlecht es vielen Kindern in anderen 

Ländern geht. Sie dürfen nicht zur Schule gehen, haben keine Freizeit

und nicht einmal genug zu essen. Sie müssen den ganzen Tag 

arbeiten, um satt zu werden, einen Schlafplatz zu haben und ihre 

Familie zu unterstützen. 

Viele Kinder arbeiten am Fließband. Auch wir haben heute versucht,

so zu arbeiten. Wir bekamen ein Arbeitsblatt mit einem Bild von 

einem Motor. Jedes Einzelteil des Motors hatte eine Nummer. Jedes 

Kind musste immer dasselbe Feld, mit der gleichen Nummer, in der 

gleichen Farbe anmalen. In einer halben Stunde schafften wir 40 

Motoren. Und wir können euch sagen, das ist keine schöne Arbeit! 

Es ist sehr langweilig und anstrengend, immer dasselbe zu machen. 

Dabei hatten wir nur eine halbe Stunde dafür Zeit. Kinder, die in 

richtigen Fabriken arbeiten, machen das bis zu 12 Stunden am Tag 

und bekommen dafür meist nicht einmal Geld. 

Das muss wirklich furchtbar sein!

Kinderarbeit ist verboten! Aber Helfen darfst du immer!

Kreuze an! Du hilfst damit deiner Familie und Freunden. Das ist erlaubt!

Das ist Kinderarbeit. Kinder werden ausgebeutet. Das ist verboten!

Marek putzt anderen Menschen auf der Straße die Schuhe.

Silvia hilft ihrer Mutter beim Abwaschen.

Armin zerschlägt in einem Steinbruch große Steine.

Milo arbeitet auf einer Müllhalde. Er sortiert Müll.

Dino geht für seine Oma einkaufen.

Nele knüpft in einer Fabrik Teppiche.

Boris gießt bei seinen Nachbarn die Blumen.

Pina kocht Teigtaschen, um sie auf dem Markt zu verkaufen.

Außerdem haben wir heute von einem 7jährigen Mädchen 

gehört, das in einer Teppichknüpffabrik arbeitet. Gemeinsam

mit vielen anderen Kindern muss sie 12 Stunden am Tag 

arbeiten – ohne Pause. Sie darf nur alle zwei Stunden einmal kurz 

auf die Toilette gehen, sonst wird sie geschlagen. 

Lohn bekommt das Mädchen keinen. Stattdessen darf sie in 

der Fabrik schlafen und bekommt am Abend einmal etwas zu

essen. Freizeit hat das Kind auch keine, denn sie muss 7 Tage 

in der Woche in der Fabrik knüpfen.
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Kinder sollen 

mehr spielen und 

in die Schule 

gehen! Milos 3c

Es gefällt mir nicht, dass 

die Kinder jeden Tag ohne 

Essen arbeiten müssen. 

Ich finde die Kinder haben 

das Recht auf Freizeit! 

Mayrbek 4d

Schutz vor Ausbeutung und Kinderarbeit

Artikel 32 der UN-Konvention

Kinder und Jugendliche haben das Recht vor Arbeit geschützt zu werden, die ihre Gesundheit, 

Bildung oder Entwicklung gefährden. Der Staat muss außerdem ein Mindestalter für die Aufnahme 

der Arbeit und Arbeitsbedingungen festlegen. Für Vergehen gegen diesen Artikel hat der 

Staat Strafen oder andere Sanktionen vorzusehen.

Unsere Gedanken zum Thema:

Wusstet ihr, dass weltweit 

über 200 Millionen Kinder 

unter 15 Jahren arbeiten 

müssen?

Beim Einsortieren von Zündhölzern

in Schachteln konnten wir 

ausprobieren, was Kinderarbeit 

bedeutet.

Kinder sollen in die 

Schule gehen! 

Kinder brauchen 

Essen!   Dzenis 3c

Kinder brauchen 

viel zum Spielen! 

Die Kinder 

brauchen Geld! 

Ana 3d

Ich finde, dass die 

Kinder mehr Freizeit 

und Spiel brauchen. 

Lejla 3b

Die Kinder sollen in die 

Schule gehen. Kinder, 

die arbeiten müssen, 

sollen mehr Geld 

verdienen! Filip 3c

Kinder dürfen 

nicht arbeiten!!! 

Oguzhan 3e

Ich finde die 

Kinder haben 

etwas Besseres 

verdient! 

Hamzat 4d
Mir gefällt es 

nicht, dass die 

Kinder keine 

Freizeit haben. 

Rachman 3a
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Mit Freizeit bewusst umgehen

"Jedes Kind hat ein Recht auf Ruhe und Freizeit sowie ein Recht auf Spiel und Beteilgung am kulturellen und

 künstlerischen Leben!"

1 2       3         4 5

   6       7                                    8

Ordne diese Aktivitäten zu!

Recht auf Erholung: _____________________________

Recht auf Freizeit: _______________________________

Recht auf kulturelle Aktivitäten: ____________________

ein Buch lese

n

malen  tanzen  Sport treiben

mit Kindern spielenschlafen in einem Chor singen

faulenzen

Lösungen: Recht auf Erholung: 5,8 Recht auf Freizeit: 2,3,4,6,1 Recht auf kulturelle Aktivitäten: 7
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Kinderarbeit

Wir haben in der Klasse 3c über Guatemala geredet.

Dort gibt es viele arme Menschen. Manche haben kein Haus und keine Wohnung. Sie haben wenig zu 

essen, und oft ist das Essen schlecht. 

In Guatemala müssen viele Kinder arbeiten, weil ihre Eltern nicht so viel Geld haben. Sie müssen 

Schuhe putzen, Tiere füttern, Teppiche knüpfen, Pflanzengift sprühen, Kaffeebohnen pflücken, 

schwere Sachen schleppen. Die Kinder müssen früh aufstehen, wenn sie auf der Baustelle arbeiten.

Sie werden geschlagen, wenn sie zu langsam arbeiten oder etwas falsch machen. 

Diese Kinder dürfen nicht spielen und sie können auch nicht in die Schule gehen.     
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Schutz vor Gewalt

Die folgende Geschichte wurde in einem der Workshops zu Kinderrechten als kleines Theaterstück 

gespielt. Sie ist erfunden, aber manchen Kindern geht es auch in Wirklichkeit ähnlich. In dieser 

Geschichte erfährt man, wie und wo man sich Hilfe holen kann.

Das ist Familie P. Mama, Papa, 

Dalibor (8 Jahre) und Slavica (5 

Jahre). Die Familie wirkt 

glücklich. Niemand ahnt, dass es 

Probleme gibt.

Das ist der Papa. Er muss sehr viel 

arbeiten und da passiert es oft, dass 

er nach der Arbeit zu viel trinkt. 

Dann ist er immer sehr schlecht 

aufgelegt.

Das ist die Mama. Sie fürchtet 

sich vor ihrem Mann, wenn er 

betrunken ist.

Wenn der Papa betrunken ist, 

fängt er oft einen Streit mit der 

Mama an. Dann schimpft er sie

und schlägt er sie auch.

Dalibor geht es dann immer ganz 

schlecht. Als seine Eltern eines 

Tages wieder streiten, mischt er 

sich ein. Da schlägt sein Vater 

auch ihn.

Die kleine Schwester Slavica hat 

alles beobachtet und hat große Angst 

vor dem Vater. Dalibor verspricht 

ihr, Hilfe zu holen.

Dalibor packt seine Tasche. Er 

nimmt die wichtigsten Dinge mit. 

Auf den Tisch legt er einen Brief 

an seine Eltern. 

Dann verlässt er die Wohnung.

Als die Mutter von der Arbeit 

kommt, findet sie Dalibors Brief. 

„Liebe Eltern! Ich bin so 

unglücklich. Ich gehe fort. Sucht 

mich nicht, denn ich komme 

ohnehin nicht wieder. Ich wünsche 

euch alles Gute! Dalibor“

Der Vater kommt heim. Die 

Eltern sprechen miteinander. Sie 

sind sehr traurig und machen sich 

große Sorgen.

Dalibor geht ins Krisenzentrum. Er 

erzählt einem Sozialarbeiter, was 

passiert ist. Dalibor bekommt ein 

kleines Zimmer mit andern Kindern 

im Krisenzentrum. Kinder, die 

Probleme haben, können dort eine 

Zeit lang bleiben.

Ein Sozialarbeiter ruft die Eltern an. Die 

Eltern kommen und alle sprechen 

miteinander. Dalibor und Slavica 

erzählen, dass sie sehr unter den 

Streitereien der Eltern leiden. Die 

Eltern beschließen, sich zu trennen. 

Dalibor und Slavica 

wohnen nun bei ihrer 

Mutter. Es geht ihnen gut, 

denn zuhause wird nicht 

mehr gestritten. Der 

Vater geht in eine 

Therapie, wo er lernt, 

weniger zu trinken und 

andere nicht zu schlagen. 

Wenn er das besser kann, 

werden die Kinder auch 

manchmal einen Tag mit 

ihm verbringen können.

The End

Seite 8

Lass 

Mama in 

Ruhe!!!!

Misch dich 

nicht ein!!!!

Wo können Kinder anrufen, wenn sie Hilfe brauchen?

Rat auf Draht: Telefonnummer 147

Krisenzentrum, 2. Bezirk, Trunnerstraße 2, Telefon: (01) 211 06 02 880
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Recht auf soziale Sicherheit

§27 Alle Kinder haben das Recht, versorgt zu werden!

Kinder großzuziehen, braucht viel Liebe. Diese Liebe ist nicht mit Geld aufzuwiegen. Aber Ernährung, 

Kleidung und Ausbildung von Kindern kostet Geld. Manche Eltern verdienen nicht genug, um ihre Kinder 

aus eigener Kraft zu versorgen. In diesem Fall muss der Staat helfen. In den Zeiten von Hänsel und 

Gretel war das noch anders. Da gab es keine Sozialämter.

5.

S

8.

K 4.

1. S

H

2. F

3. E

6. N

7. A

Hänsel und Gretel

Es war einmal eine arme Familie, die hatte zwei Kinder. Weil sie nicht genug zu essen hatten, schickten sie ihre 

Kinder in den Wald. Hänsel war sehr schlau und nahm weiße Kieselsteine mit, um den Weg nach Hause wieder zu 

finden. Sie fanden den Weg nach Hause, aber die Mutter schickte sie ein zweites Mal in den Wald. Doch dieses 

Mal fanden sie den Weg nach Hause nicht mehr. Bei ihrer Suche nach dem Nachhauseweg kamen sie zu einem 

leckeren Haus. Die beiden Kinder aßen Brot, Lebkuchen und Kuchenteig. Da kam eine alte Hexe heraus und lud sie 

in ihr Haus ein. Sie bekamen etwas zu essen und zu trinken und sogar eine Unterkunft. Doch die alte Frau war eine 

böse Hexe. Sie sperrte Hänsel ein, bis er fett wurde. Aber die Hexe war sehr dumm und Gretel stieß sie in den 

Ofen. Sie nahmen Edelsteine und Gold mit und machten sich auf den Heimweg. Auf ihrem Weg kamen sie zu einem 

Fluss. Sie konnten nicht auf die andere Seite, doch da kam ein Schwan, der sie a ns andere Ufer brachte. Als sie 

an der anderen Seite ankamen, liefen sie  nach Hause. Der Vater freute sich, dass sie wieder da waren, aber die 

Mutter war bereits gestorben. Sie lebten glücklich bis an ihr Ende.

Kreuzwort-Rätsel: senkrecht

1. 

4. Was brauchen Kinder, um einen Beruf lernen zu können?

5. Welche Nummer steht auf der E-Card?

8. Was braucht man, um nicht zu frieren?
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Kreuzwort-Rätsel: waagrecht

2. Was bekommen Eltern, damit sie ihre Kinder versorgen 

können?

3. Welche Karte benutzt man beim Arzt?

6. Was braucht man, um nicht zu hungern?

7. Was bekommen Leute, die arbeitslos sind?
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Recht auf Bildung
Bildung = Wissen und Können

Sich bilden bedeutet: das ganze Leben lang lernen!
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Lösungswörter:   REISEN   RADIO   COMPUTER   BUCH   SCHULE   LEHRER   FILM   FERNSEHER   ZEITUNG   ELTERN   KINDERGARTEN 
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